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U ergänzen haben wird. Der Verfaſſer

IE war von Anfang an beſtrebt,
den Preis des ganzen Werkes 0 ſtellen, daſs 6 edem iſolierten orſcher

Im 5

Eer⸗wie allen höheren chulen, zugänglich gemacht verden könnte.
hältni⸗ 3u den Herſtellungskoſten hätte nach buchhändleriſchem Caleul der
Preis mindeſtens auf das Dreifache angeſe verden müſſen, al geſchehen
iſt Es gereicht dem Verfaſſer zur Befriedigung, daſs die Mappae mundi
nicht Nur dem Univerſitäts-Unterricht zugrundegelegt werden, ſondern auch
mn Gymnaſien und höheren Lehranſtalten bereits Verwendung finden. Semi⸗
narien, Bibliotheken, Archiven und öheren Schulen iſt das Werk faſt Uun

entbehrlich. Der ermäßigte Preis des completen Werke  V  2 (I=VI, die
CEberſtorfkarte auf Leinwand mit Goldſtäben In Rolle, franco 22  — M‚ 2.50
die Eberſtorfkarte allein auf Leinwand mit Goldſtäben, gegen franco — 2— —
—  .—, Tabula Peutingeriana mit Text M

Freinberg bei Lin oſef Niedermayr 8
22) Die chriſtliche vom Erdengut nach den an

gelien und apoſtoliſchen riften Eine Grundlegung der
chriſtlichen Wirtſchaftslehre von Alfred Winterſtein, Domprediger In
Würzburg. Gyr 80⁰ 88 Mainz, 1898 Kirchheim. Broch. M 3.—

1.80, geb M 4.— 2.40
Der Katholik wird aus dieſem Buche freilich nicht viel Neues ernen.

Aher iſt doch intereſſant, die Auffaſſung Wertes und Zweckes de
Erdengutes im Geiſte der Lehre hriſti dargelegt 3U ſehen und dieſes In
tereſſe .  t  eigert ſich, venn mit dieſem Lichte, da  D Chriſti Lehre entzündete,
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und Beſtrebungen der Gegenwart beleuchtet
verden Beſonders gelungen ſcheinen die C  Ie Der Communismus
der erſten Chriſten, C&àD D 9. und 2  6 und die ſchöne Abhandlung: —
chriſtliche Lehre Erdengut Iu ihrer Bedeutung für die innere Wohl⸗
fahrt de Menſchen 2—  65 56)

Weinheim Bergſtraße. Stadtpfarrer DUr Friedr. Kayſer.
3) Das Büchlein für die Novizen Anleitung V einem frommen

Uund fruchtreichen Noviziat. Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von Doctor
Ceslaus M Schneid ET. Mit biſchöflicher Druckgenehmigung. 1223 X
U 367 S Regensburg, 1898 Coppenrath.

Ein treffliches Büchlein, wohlgeeignet, 3u einem frommen und fruchtreichen Noviziat anzuleiten! Nach der durchaus zuverläſſigen &  ehre der Heiligen,insbeſondere des heiligen Thomas von quin, heiligen Franz von Sales
ind des eiligen Ignatius von Loyola, werden V Reihe nach behandelt des
Noviziats: hohe Wichtigkeit, et 3u beſſernde Mängel, fernzuhaltende Geiſter,Tugendübungen, maßgebende rundſätze, Arbeiten, Prüfungen, Andachten, Stützen,Verſuchungen, letzte Tage Ein recht praktiſcher Anhang bringt ErwägungenÜber den weltlichen und über den Ordensſtand, ſowie en Spiegel einer UtenOrdensſchweſter. Die en kirchlichen Würdenträger Frankreichs und der
Schweiz haben ſeinerzeit das Original Wwarm empfohlen Der eutſchen gutenBearbeitung wünſchen wir bei Novizen und deren Meiſtern weiteſte Verbreitung.

ahern. Joſ Leoniſſa Ord 2
24 Die Betrachtungen ber das en Chriſti Ou  —  9

heiligen Bonaventura. Ins Deutſche übertragen von Joh. Jak. Hauſen,
Pfarrer. Paderborn, Bonifacius-Druckerei. M  . 1.50 9⁰ kr
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Mit lebhafter Befriedigung iſt 6 zu begrüßen, die herrlichen
Schriften der mittelalterlichen Geiſteshelden, ſei C Im Irtext, ſei 8 un
gediegenen Ueberſetzungen, der Vergeſſenheit entzogen werden. V  V  CE einmal mit
offenem 2  5  licke un empfänglichem Herzen In dieſen Schätzen theologiſchen
Uund aſe

ſchen Wiſſens gearbeitet, der wird wieder und wieder dahin zurück⸗
ehren und aus ihnen gleich einer apis agumentosa Honig heiliger und
nützlicher Kenntniſſe für ſein und anderer Seelenheil ſchöpfen.

Vorliegendes Werklein will die Betrachtungen de ſeraphiſchen Kirchen—
lehrers über das &.  eben Jeſu, die CL für eine ſeiner geiſtlichen Töchter, eine
Clariſſin, niederſchrieb, weiteren Kreiſen bekanntmachen. Cardinal Wiſeman
pricht folgendes Urtheil über dasſelbe: „Man weiß nicht, was un dieſen
dMu 9 eichn Cten Betrachtungen mehr bewundern ſoll en Reich 0
Einbildung Skraft, die keinem Dichter überboten worden, oder die Zart
heit des Gefühles, oder die Mannigfaltigkeit der Anwendungen.“

Dem Urſprünglichen wecke entſprechen findet man manche Anwendung, die
mehr dem klöſterlichen Leben zufällt, aber ihrem Grundgedanken nach doch ſich
auch dem geiſtlichen Leben des Laien anpaſſen äſs Darum, lieber Leſer, nimm
das Büchlein eines Heiligen und lerne von dieſem das Leben deines göttlichen
Heilandes betrachten; lerne Uunter ſeiner Leitung das Wort eines bekannten
Weihnachtsliedes auch bei dir wahr machen

„Ganz will ich mi verſenken
In ſeine Lieb hinab,
Mein wi ich ihm ſchenken
N alles, was ich hab 1⁰

Dem Ueberſetzer herzlichen an
Dr Genius.

2  9 Die Euchariſtie, das himmliſche ro der eele
Betrachtungen von Julius Müllendorff, Pr Inns  —
bruck, — 1898— Felician Rauch. kr M 1.4  D

Müllendorff, der unſere aſcetiſche Literatur ereits mit einer ſtattlichen
ahl Bändchen „Entwürfe 5  U Betrachtungen“ bereichert hat, veröffentlicht Mn dem
neueſten „Betrachtungen und Erklärungen über das allerheiligſte Sacrament de
Altares“ Da auch dieſe „zunächſt für Cleriker  70 beſtimmt ſind, ſucht Verfaſſer
beſonders den dogmatiſchen Gehalt des Geheimniſſes 5  U aſcetiſchen Verwertung
darzubieten. Die theologiſche Grundlage ſchaf vor allem aMn der Hand de
gelehrten Leſſius „de perfect. moribusque divinis“. Zu bewundern iſt neben
dem Streben, ſich den Uebertreibungen gewiſſer (franzöſiſcher Andachtsbücher
frei U halten, die Fülle der Gedanken, die den gediegenen Geiſtesmann, den
PMann der täglichen Betrachtung offenbart.

Telgte Weſtfalen/ Dr Joſ Genius, Spiritual.
26) Der verlorene ohn, die Geſchichte des Sünders. Drei

ähriger Faſten⸗Cyelus. Von Wilhelm ecker, Prieſter der Geſellſchaft
Jeſu M  V  (it kirchlicher und Ordens⸗Approbation. Gr 80 301 H Frei⸗
burg 1. Br., 1899 Herder. M 2.20

Die Parabe bon verlornen Sohne Hhildet die Grundlage für teſe
gediegenen Predigten, die ſich nicht bloß 5  Ur Benützung für die Kanzel,
ondern auch zu ſehr lehrreicher Lectüre eignen.

Im erſten Cyklus behandelt der Verfaſſer das Glück S So  hnes im
Vaterhauſe vor ſeiner Entfernung und erörtert n un Predigten das lück de
katholiſchen Chriſten im Vaterhauſe Gotte  E auf Erden, In der katholiſchen Kirche,für Verſtand, Her und Willen und zeigt, Vte aus der Beobachtung des Deca
logs Friede und Wohlfahrt dem Menſchen erblühen. Recht eſſeln iſt in der


